
PRINZENPROKLAMATION in Würse-
lens Narrenhochburg rrZurn Kank[

Die Garde gestaltete in eigner Regie arn
tr'ettdonnerstag einen Prinzengarde-Ball
auf dern Kank rnit beachtlichen Erfolgen.

Der WKV legt irnrner mehr Sorgfalt auf
den Bau des Karnevalswagens und leistet

darnit auch einen wichtigen Beitrag zur
Belebung des Straß enkar nevals.

Mit großern Gefolge erscheint arn Rosen-
rnontag Bardenbergs Pvinz zurn tr'r,ilhschop
pen bei Grafen.
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Die besten Wünsche durch rrUller'-Präsident
Franz Jupp Es ser

Als besonderer Wunsch des Prinzenvaters:
E ine erfolgreiche u.frohe Session
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Mit dern Ehrentanz des Prinzen und seiner Gattin ist der Ball eröf{net.
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Prinz und Carde auf neuem Prunkwagen

Der I. WKV irn Zwg unter dern Schellenhut der Narretei.
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Auf der'Fernsehbühnerrbei den Kindern irn
Jugendheirn am R os enrnontag

Aus der Not eine Tugend gernacht: GruIJ an
Würselens Narrenvolk von rrSpezial - Po-
diurn rl

R os enmontag s -Frühs choppen bei Grafen
mit den Narrenfreunden aus Bardenberg
unter prinz Franz I,
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Onz Qzn"llool-

Organ des Ausschusses Würselener Karnbval
Eßchei.i donn uid wonn Kornevol 1955 Preis 0.20 OM (Keif Witz)

Jedenfalls...istder
Kopf dicler

als der Hals !

Jupp Leuchier (Au Ülle)
wechselte die "Farben" ü.d

zerqt siolt stolz als
I WKV er Er mernl. -Alles
onger enqe Hutt, da iühnl
veineti la.oLtl' ljnd er hal
damit d'a Nagel au! d,r

"Kopp" 
gekloppi.

Links ein Piticlen (betrill) von d€D,RotenFunken" und rechls ei. Pitt.}en vom 1. WfiV.
Sclu.kelnd schiebt Peler Püb seinen Fuhlenlreund Dollmann vor sich her währ€nd in
der MIre d'e freLndc des nrrns.hcn LebHn" J0,epnsmPIeI und Srä n.ahl singend fesl
srellex ,wpnn das alles wahr i -.P.rprMoberBangrdagegan"lleinre'\uroetrind,e

,,Sagt doch nicht immer
Dicker zu mir l"

Alror t_r! Cornpl\, iD) sroJlen Ornal der
,,Au Ulle" !nd Vorl,rieesrrrlhz der ,Rolen
Eulen" Iiilrlt sidr trril llfn l(arrevalislen eng
\ Frl,!r dri Disi , l(r'r rr\r 

"'!re'rIlel 
I'rrgen

7"1 lcel aur \ rl\LInllLr.l''r Cnrnt lae€ Uä'
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Pnnzensa,disr Tonr OII.imanns vprs.hr;isr es s'hp nrar 'l,p Sn,r'he, als Ndr,Pnforocrol
PollaLklnn avisiFrre. Franz Leislen lberde l. \\'Kvr d"s-F"n :ingl mrl \ptschlo'spnpn
Aupen..Ll'nd- Narrpnl'eder. E.n nHlrrsTrro 'n'l dre ,fialsl'.xen" Hein
S.h;iiß, Ja,l,S,eioes und JuppN.lle'\Fn 'Au, llp). d,e da5 \on den \4o\he vo,94'agene

"Kind, komh, gück" s.huntelnd singen.



SESSION I955l56

Nicht nur als Organisator, sondern auch
als närrischer Herrscher zeigt und be-
weist sich als Prinz Willi II. (R ornbach).

Auf seiner Proklarnations sitzung hat er
die Freude, die beiden Letzterl Heimkeh-
rer aus russischer Gefangenschaft unter
rührender Anteilnahrne des ganzen Saales,
in der Heirnatstadt Wtlrselen zu begrilßen.

Wiederum begeistert der WKV die vol1be-
setzte Stadthalle in Recklinghausen rnit ei-
genern Prograrnm.

Zerernonienrneister ist Franz Leisten .

Kürung Pr inz W illi II. (R ornbac h)

g€r, mit dem er im
:Aache8er lvettbe-
:werb guter Sedrter
§rurde, -Dat wür io
för ze Iaadt

Der WKV- Caruso Jupp Scha{frath
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Der neue Prinz tritt ins Rarnpenlicht Leo Laroque gratuliert für die Prinzengarde

Direktor Loogen von der Kreissparkasse Aachen verspricht
Unterstützung seitens rrHochfinanz".
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Ehrentanz des Prinz enpaare s

Ein prinzliches Willkommen für
Würselens Ietzte Heirnkehrer aus
rus si scher Kriegsgefangenschaft

Karnevals sarnstag irn Jugendheim. Der
Prinz beirn MGV, rrLiederkranzrl
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WKV-Elferrat Das Bütten-u. Parodisten-
ljuo dle " zwel Go-Go s"

Prinz u. Gefolge irnrner in Stimmung
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Prinz und Gefolge als Gäste des Rates der Stadt Würselen
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Würselens Karneval und der I. WKV begeistern Recklinghausen
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Nt. 19 - Montag, den 4. Fcbru.r 195,

Aus demWutmteaiet
Ersfmolig in eigener Regie

WKV-Prinzenqorde hotte volles Hous
Würselen. - Erstmalig zeic,hnete dje dem

1. WKV zugehörige Pr'inzengälde untcr
ihrem Kommandanten Hans Debyc am
Samstagabend für die Gesti,ltung ein.r
Großsitzung verantB.ortlich. Mit der'
,,Gal'de" zusamlnen leieite ein när'r'isches
Volk, das den 8roßen Saäl des,,Kank" zu
ei[em,,Nudeltopf" umge§,andelt hatte.
Begeistert dur-fte dieses när'rische Volk
ein noch närrischeres Tr.eibelr auf der
Bühne verfolgen. Ueber allem abel stand
in Ilaos Debye eill ,,leuchtender' Konlman- .

dant, der sein Debul als ,,Pr'ä.rcient_ cLner'
Sitzung in einer vollendeten A1t gab.

Origitell war die sicher'lich von clem
Literaten des WKV, Willy Rombäch, eus-
gehende Idee, zu der elsten Sitzung der
,,Garde", die in Würselen gewescneD und
heute noclt,,verfügbarpn_ Plrnzen einzu-
laden. Sie waren last alle zur Stelle, da!'-
unter die Vorkr-iegsprinzeD Josef Dobbel-
stein, N. Cornely, Fritz Cornely, Karl Fel-
der, Martin Vis6. Mit ihnen zogen sämt-
liche Nachkliegsprillzen ein:,.BuD' Jollnen,
Peter Krings, Benno Reinders, Tlleo Siep-
mann, Jupp Schilp, Jupp Backes und der
delzeit noch amtierende und an diesem
Abend mit Arbeit über-häufte Willy II.
(Rombach), der sich in Begleitung von
Willy III, (Derrvall) befand und von seinem
vorvorjährigen prinztichen Komr»andan-
tenfr-eund Hans II. in das rechte Licht ge-
stellt wulde.

Die Prinzengarde erlreute sich natürlich
des Besuc-hes vorr andelen Prinze[beglei-
tern, die diesmal als Prinzengarde l9I0
aus Aachen und als ,,stierige" aus Bland
kamen. Mit schönen worten und noch
schöneren TäDzen machteD die kampf-
starken auswärtigen Einheiten ihre AUI-
wartung in der Düvelsstadt, wobci die
,,Roten Funken" aus Eschweilel mit dem
tonstalken Fanfa|.enkorps elschtenen

Auch dem sonst immer fiöhlichen Kom-
.mandanten Hans Debye sptang ein ,.1\'eh-
mutstropfen" in den gefü]lten Pokal, als
er sein seit Jehren ..amtielendes" Tanz-
marieclen Trudi zum letzten Male anküD-

digen und Iür immer verabschieden mnJlte.
Mit einem herrliclen Geschenk und dem
Versprechen der persönlichen Verbturden-
heit verabschiedete sich die Garde von
ih"em llariedren, das zusammen milTanz-
offizier Fred ,,nuI so durch die Session
wirbelte." Hans Debye ,,übeüeidlte" de!
Narrensdra! und Fred Polz in Maria MeU-
mann ein neues Mariechen, das sich tem-
peramentgeladen und tanzbegabl die
e$ten Sporen, den Hausorden und den
BeiIaU aUe! Narren verdiente,

Die sitzung selbst hatte es .in sichß,

Jupp Sdraffrath warnle mit seinem
T6nct vor schönen frauen, ,,Dotz und
Dötzdren" prominierten jodelnd über die
Rues und Pitt Bauendahl plauderte über
interne Dinge der 'lllehrmacht, bei der er
seinen rheinischen Mutterwitz nicht preis-
zugeben brauchte, um sich mit Bayern
uod anderen "Ausländern" zu vertragen.
Im Duett sängen sidr Lucia Polz und Jtlpp
Sdraffrath durch die ,,Eosen von Tirol",
die ,,Drei Fragezeicben" hatten es mit
elleh nu! möglichen Diügen, während
NöI Göbbels in der Büti ,,auf seinem
eigenen Glab saß, aus dem man ihn hin-
ausgedrückt hatte". vor atomaren l af-
Jen \^/arnte H. Engelhardt in der Bütt und
räumte seineseits daq Feld für,,de Tant
Brigitt", die Marie Haller-Rombach in
Type und Gestalt herrlich mimte. Die Er-
lebnisse eines Marlin Göbbels mil sellen
,,vergessenen" Hosenknöpten sind ein-
maliE köstlich wie die .,treu-doofe" Art
äines Häns Otto Rombach. Die ,,Uelle"-
Gäsle des Abends, ,,Zwei Mösche" und
Peiers-Sch\vertz, sind Raketengeschosse,

' die Hans Deble zu einet Zeit einselzte,
da er die ZünduDg \vil'ksam gtaubte. Mit
ihren Parodien und Licdern trugcn beide
,,Teams" viel zu der Gsamtfreude des
Abends bei. Dadurch aber, deß auch dem
WKV-Zeremonienmeister Fi'anz Lelsten
und Kapellmeiste! M. Salbel der Haus-
orden überreicht u'urde, er.kannte der
Galdeliommendant die -A.rbeit von l,liiar-
beitern an. die sonst ,,die Veilchen lm
VerboIgeilen" dalstellen.
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Ei"lmarsch deE ilhren-EUerrales der Exprinzen

SESSTON 1956/5?

Fortschrittlich zeigt sich der Verein auch
in dieser Session. Die Prinzengarde er-
scheint in einer neuen, vom Aussehen her
wesentlich verbesserten Uniform. Ver -
einswirt und Vorkriegsprinz Friedrich
Cornely wird Ehrenkornmandant der Gar-
de. In seiner ganzen Gewichtigkeit er -
scheint er der Garde in vollern Ornat.

Josef Ruland wird Kellerrneister des I.
WKV und ist seitdern für Jahre ein fester,
unübersehbarer, aber auch beliebter Be-
standteil der Prinzengarde.

Ein Bornbenerfolg ist die erste eigene Gar-
de-Sitzung. Der Elferrat besteht fast aus-
schließlich aus ehernaligen Prinzen der
Stadt, einschließlich der Vorkriegs zeit.
Entsprechend auch der Gast der Sitzung,
närnlich die Aachener Prinzengarde mit
hurra T s chingburn !

Trudi Herbst nirnrnt Abschied und prä -
sentiert das neue Mariechen: Maria Mal1-
rnann. Verein und Garde verabschieden
die eine so herzlich, wie sie die andere
willkornmen he iß en.

kn Zug sieht rnan die Garde rrze Fooßrr
in Uniforrn.

Der Elferrat



Rakete ftlr den Zeremonien -
meister Franz Lei sten

Das Tanzpaar Maria
Alfred

u.

Der Kommandant der
Aachen (de Bernardi)
rrSituationrr.

Prinzengarde
genießt die rr Der Ehrenkommandantrl

(Friedrich C ornely)
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Spezielles Abschieds geschenk des Ehrenkorn-
mandanten füa das scheidende Tanzrnariechen
Trudi Herb st
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Prinz Willi III" bei der Verkündung seiner 1I §§



Die Prinzengarde als Fußgruppe irn Karnevalszug

Der Rat ernpfängt irn Rathaus
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SESSION r957 /58

Mit dem Beginn des vierten Jahrzehnts trifft, rnitten in den Sessionsvorbereitungen,
den l. WKV ein folgenschwerer Schrecken: lVilli Rornbach erleidet einen Herzinfarkt.
Wenngleich er sich auch selber "durchbeißttr, so verliert die Vereinsführung dennoch
einen Mann in einer Rolle, der nicht so schnell durch einen anderen zu ersetzen ist.
Den Bürgern Würselens wird Peter III. (WKV-Mitglied Peter Pütz) vorgestellt,
In diesern Jahr erhäIt der bisher stets bescheidene Elferrat neue Uniforrnen. Mode-
bewußt zeigt rnan sich bei einern großen Uniforrnfest in weißen Jacken, rot-paspe-
liert.
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Die rrZwei Gö-Gö's" in närrischer Aktion



I

,*.
Der Aus s chuß -Elferrat

Ein neuer Prinz besteigt Würselens Narrenthron. Peter II.
9l



Eine närrische Tanzgruppe der Balettschule Renoldi, Aachen ist eine Bereicherung
bewährter WKV-Sitzungen, bei denen vor allern in dieser Session Nöll und Tin Göbbels
als Büttenr edner - Duo herzliche Triurnphe feiern.
Auf der Bühne versuchen sich auch die Mitglieder peter Bergrath und \{illi Maucher
als die 'rZwei Meckistt (später t'Drei Meckist'). Hervorzuheben ist in diesem Jahr der
R o s enrnontagsball, der auf dern rrKankrr zu einern Höhepunkt närrischen Balltreibens
in Würselen sich g e staltet.

I500 Besucher werden in alllen Räurnen des rrKankrr gezalnlt. Eine echte Athrnosphäre
toller Tage.

rrDer Polissrr, seit Jahren Zne€pitze

Prinz und Garde umtingt von vielen Schaulustigen

Der I. WKV unter dern Düvels-Wappen



SESSTON t958/59

Deutlich zeichnet sich
Anstrengungen ist das
mit der nunmehr seit

immer noch der Ausfall von
WKY-Schiff nur sehr s chw er

Jahren gewohnten Eleganz.

Willi R ornbach. Trotz mancher
auf Kurs zu halten, erst gar nicht

Prinz Franz I1. stellt sich seinem volk

Es schmeckt immer wieder prima

Irnme! aktiv und voller Lebensfreude, die Kolpingsöhne
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Man trennt das Präsidentenamt vorn Vereinsvorsitz. Vorsitzender wird Willi Nehr. Seit
den Gründerjahren vielfältigen Problemen gewachsen, übernimmt er irnmer mehr an
Vereinsarbeit. Er versteht vorallern die jungen Gardemitglieder für die Sache Karneval
zu begeistern und versteht es mit dem Weitblick eines warrnherzigen Vorsitzenden, die
jungen Menschen der Garde nach und nach in die Verantwortung für den Verein und für
dessen Zukunft zu nehrnen. Der Gardekommandant wird verantwortlich in die Geschäfts-
leitung g e s tellt.
In diesern Jahr sieht man aus der bunten'Würselener Narrenfarnilie die Karnevalsabtei-
lung der Kolping{amilie in selbst geschneiderten schicken Uniformen. Sie sei besonders
erwähnt, weil sie zum WKV ein besonders freundschaftliches Verhältnis unterhäIt.
kn vierten Jahr feiert rnan den Prinzengarde-BaIl, der zurn festen Bestandteil der WKV-
Session geworden ist.

ö,,};ta,nl l*, Q n; n rnngo r§o - ß" I I
Foltdonrer.log, don 5. tebrud, !959

Hiaci! ir1 die tollea Tage

ÄLLII§ §?'EltT I{OllX'
Xostilfl. unil MrsLeufssr i& Blle& RenmeD ales ,,N.ß*"

,,Das Blalc Ha!s" am Mari(!
§egina 20 UhI Eisrrift 1.50 l)M zü:rigt. zurs,oichel

Mit ihl§n Frsuldes und ßekarrntefi iaden wir ärdr Sie herzlichst ein.

Prinzelrgarde - i. W](V. 1928
8t"", 9.1q, It* :N."r"l

Ar§sedchnE klrc Kiih.

@

Die 3 Mecki' s. Ins
Pete! Berg!ath und
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Leben gerufen durch die WKV-Mitglieder
Willi Maucher



SESSION 1959160

Trotz vieler Aktivitäten ist kritisch festzusellen, daß in den letzten Jahren die einst so
hoffnungsvoll begonnene Kinderarbeit vernachläßigt wurde. Der ernste Vorsatz: Das
rnuß wieder anders werden! Man veranstaltet ein Kinderkostümf e st auf dem rrKankrr.
Die Überraschung war eine richtige Rutschbahn irn größen Saal des I'Kankr,, auf der
sich dann beim Garde-Ball die großen Jecken nicht rninder amüsierten.
Marie-Sybill Schröder wird neues Tanzrnariechen und rnit ihr schwingt erneut
AIfred Bolz die Beine als Tanzoffizier.
Das über das Rheinland hinaus bekannte Steingass-Terzett gastiert beim WKV.

In einer kleinen Gruppe versuchen sich die Frauen des I.WKY erstrnals irn Karnevals-
zug. Und, glaubt rnan den Zuschauern am Straßenrand, nicht einmal schlecht. Die Prin-
zengarde sieht man bei der gleichen Veranstaltung aIs t' Httlpschreijer'r.

In dieser Session gelang es Willi Nehr imrner mehr, eine nicht zu leugnende Niederge-
schlagenheit mancher Vereinsrnitglieder imrner rnehr abzubauen. Dank des Einsatzes
seiner Persönlichkeit, dank imrner kIärender Einzelgespräche und rnancher gebauter
Brücken geht es beim rr'V KV wieder aufwärts. Mä Mott Jonge - ist die Devise.

lvKV-Gala-Sitzung mit dern Steingas s - Terzett

Zu Gast bei der KG'rcroße Kurfürstenrr in Bonn
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Keine Nachwuchs sorgen rnit
Tanzrnariechen

Der große Gag:
Rutschbahn auf
der-Sitzung

Eine richtigc
der WKV- Kin

Die Jury nirnmt
vorbeiziehenden

rnit Prinz trWilhelrn f, tr den
Karnevalszug in Augenschein
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Die Prinzengarde irn Zug alsrrHölpschrejerrr

Der erste Kar neval s zug-Aktivi-
täten bei den WKV- Frauen

Karnevalswagen des Elferrat s
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sEssroN 1960/6r

Am 14. Januar 1961

Eine prochtyolle Jubelsitzung
1. WXV leierre ,,J5iaihriges,, mir vielen Gäslen

llürs!.le]l. - Die Diir-elstadt staud am
lTochenendc ganz im Zeichen des gmal
lliährigen .Iubiläums, atas in närrisch schö-
ner Art der l. lyi(V im Narrenpalast
,.Iialrk" im I(reise seiqer Freunale nDd ver-
schiedr.ner Ges€llschaften feierae. Sie lie-
ßen Init eiltem großen Aufgebot. viel IIu-
mor nnd sinnvollen Jubiläums-Gcschenkeo
d€ü Abend zu cinem nachhaltig€n Erleb-
nis ,ür derr jubiliereDden Verein lyerderr.
\t'illi Nehr, .ler riihrige Vorsitzenate drs
1. lVKv. konrte nach zusämmcnarbeit mit
seincn llarnen mit einent Abend auf$ar-
ten, dsr \r-iir'aliß der bisherigen Tradition
des Yerei[s rvar.

L1 großcN ,.La.k". vielen alteü Gesich-
tern rrnd iung gebliebcnen Herzen zogen
die §'KVoI unler Anführung der Gal.de
ar.rf die geschn1ack\.oll her.gel-ichtctpBühne.
die,:n diaser-u Ahenrl \'iele nirrische Pr-o-
rnillcl1z o_leb1.. Pitt Kogel. seii iiber drci-
ßjq JähIcn Fräsidelrt und rerdicnstvo!1et
Obernaff allcl. \lrürse]cncr Jecken. sliiz-
zielte ilr seiner EegriißuDg kurz die 33iäh-
rige Geschichte des Vet.,ins. der aus einer
Stämmtischl'unde junger Männer entstand
und lltürselcn seit diaser Zait I'iele kät'ne-
\ ali-.ti.cha Trnnlrl.e EÄb S.;n Vorganß..
im Ar-il. .Takob noss. dcr sich z\\'a[ \'or
einig.n.lnhreu zur..Ruhe" als Karnesalist
seli,f.. tllronte rliesmnl \\'ieder n)it auldcm
Prä sidcn tcDsl uhl lrxd vel.suchte sich rloch
eirlrral ir11 alien N{etier'. §'obei Pitt Kogel
.,inspr'änq. \,el'rn das Narl-anschiff beson-
dere XliDpeD zu umAchen hatte.

Groß. bunt und \fielfältig §,ar das Ge-
samtbild des Abeüds. Rund 100 Unifor-
rliiel'te be\-ölkel ten die Biihne. Als cl.ste
di. .,B1a1ren Jungs" aus Köln. die mit einer'
rräl]nlichcn TanzgrL,ppe aLr{§'artcterl. die
lrotz der tänzelischen Par-odie preußischer't
..S.hlif[" c!](enncn 1ieß. Ein Tanzkor-ps, das
r'Dai g.r-!ra §'iederschen \\'jId. In \ltichs
rlnd Galä de!Tn die Brandcr ,.Stiel'e". del'en
besondere AulNartung der Tanz des Ma-
rjechenpaares \rar. SDaiter lauchtell audr
noch die Biisbacher KG und die einheimi-
scl'ren .,Ilue Dü\'ele" auf. Imfionielend fel-
ner die castqesellschaft der 'Wenkbülle aus
trIönchpngladbach. die rnit verschiedenen
kamDi..1 lk.rr Eir,l^oilc-1 diF 11'ürselcn.l'
I{^.hbuIq der Ner-retei stiirmte ur)d restlos

Silr,lvolle Geschenke fü1 den Jubelvcr-
ein, daiuntcr von deD ..Wenkbülle" eiü
Wikinger-Schif f , untermauerten die bis-
hcrige Freundschait und das versprechen,
diese audl in Zukunft zu halten. Den
I\Iönchengladbachern übereichte der WKv
einen übeldimensionalen gebackenen
,,lvenl(bü11".

Dia einhcimiscl)e närlische und sonsliqe
Frol'r1ilreD7 \-ertlalen die Pl'inzcn Wil-
heim I urld Leo I. soNie Bürgelmeistcr
Nicolay und Ausschußpräsident Peter
Schmitz. Sie alle überbrachten Glück-
\rünsche und Geschenke. Nobei Peter
Schmitz aud) Jür dle..Au Uelle" ein Prä-
§ent mitgebracit hatte.

Irr dcr Eill \\'uloct) ntc I. ^d.t. \\.et.t;1.:.
sl6,ke Rcden gehällel). . SchülzenkJDi!,
des Abends sichcrliclr Martin Kern. dcl.ill
diesel Sesslon '.\'icdeI. cine Erfolgsr.c.ie hat.
Spirlc Poinlcl) saßc . scltrc T...pe rr.a,,;-r:.-
gc/ejchnet. P rl 8., ,, r)d.rl.l s(hol sou, ]\I -
,rition in der. Al.t ab. \\-ie es ebeD nLil,.l.r
Eundcs\! ci1l -Pcter ais I{üitsrlcr dcr. llr.rnr.,r-
\ jihlinn kan.l. Daf, da o, , Ill.cr. ...t. n:... -
detlt und \\'K\: einigo .splitter" irbb.!-a-
men, ist bei Ball.nriahl nun cintr.ll übllch.
,Tupp Nloll ur'td.Tupp naulcn sind alic tsc-
kanntc b.im $IKv und durffen deshall)nllein schon nicht in der. Jubelsitzrrng
fehlcn.

Drci sitzulgsrnäßige Höhcpunklc gab cs
in1 Lied Lrnd in dcr Pat'odic. Fricdcl
Schl\'artr bcgeisler_1c nlit sciDcm Heimitt-
lied iiber \\'iirs.lel). in deü cr ciDc Er.ir)-
Derung alt viclc Winkel. G:jßchcn. Str-fncx
ruld Ortstcllc \\'ach1uft. Dip ..Vicl- ficl.z-
b]ättchcn" sind in diescm iahr ülr.räll 1\,,
sie aulkrcuzen. Ili,lietoll rvcrt. Ebenfal]s
die ..Drei FlagezeicheD". die .lss Publikum
beifallsmäßig zLl lylehrer-en Zn(aben vt.r--
ulteille. Niit eircr tällzcr.ischcn Meistel.-
lci-(1ul)g abcr -,\'artetc audr cl:rs Y.7J(\.'-
TanzDaar Sch.öder'-Bolz arrf.

l,lles rD allem cir1., Sitzultg. dic so r.ocirt
tiach dcrn Gesc\n'täak dcr. Fi.euDclc .lcs
l. $'I<V \rar. Daß chc FrcLrncle iD so gt..-
lle)' Anzabl zur'lt ,.KaDk gcliotTrntctr rrar.en.
sollte sich.iiich DaDk f,-il d.n Jubclvcl.cin
scin. del dlc BI'.1,, h:.lr' ..f tloEc aLll ..rnc
Fahne geschricbcn hitt.
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33 JAHRE I. WKV DIE PRASIDENTEN U. YORSITZENDEN

Präs

§"
8U

Präsident v. l928- z9

Vo"sitzender I973-75

r Kogei +

ident w. I9z9- 1963

Frarz- Jupp Esser
Präsident ab 1965

Jupp Friederichs
Präsident y" 1963-65

Otto Holtkamp
kommissarischer Vo!sitzender

#

WiUi Nehr
vorsitzender v. 1958-71 r97z/73

vorsitzender ab 1975
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SESSTON 1960/61

Nie ein Fest, welches zu feiern wert ist auslassend, feiert der Verein 3x1I = 33
Jahre Vereinsleben in einer großen Jubelsitzung, Zur Freude aller, wohl auch
seiner eigenen, leitet Jakob Ross, der erste Vereinspräsident des Jahres 1928,
die Sitzung. Zeremonienrneister, wie in alten Tagen : Hein Bücken.

Gäste sind die Wenkbülle aus Mönchengladbac h. Geschenk: Ein Schiff wor dern
Wind. Der Saal ein Nudeltopf.

PRINZEN- SITZUNG DES I. WKV 1961 UNTtrR

ta

Franz Schoenen, Peter Pütz, Jupp Backes, Benno Reinders, Ehren-
kornrnandant Friedrich Cornely, Jupp Schirp, Willi Rornbach, Hans
Peter Krings, Eduard Johnen

INZ LEO IPR

\

$

+rJ.kL) die Exprinzen:
(\', rec ht s)
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Die zweite Sitzung ehrtrrll Jahre Prinzengarderr. Wiederum sind fast alle ehe-
rnaligen Prinzen im Ehrenelierrat - ein wahrhaft schönes Zeichen der Yerbun-
denheit. Ehren-Gardekornrnandant Friedrich Cornely ist zur Feier des Tages in
voller Gardeuniform erschienen. Ze r ernonienmei ste r ist Heinz Felder.

Zwar nicht mehr nach 4ltgewohntem Tanz und Wirbel, doch durch den Karneval
rrgut erhaltenrr ehrt Komrnandant Hans Debye alle Tanzmariechen seit dern Jah-
re 1948 rnit dern Sessions-Orden. Die Küsse werden gleichrnäßig verteilt. Der
feierliche Rahrnen wird noch herau s ge strichen durch das Au{treten von 70 Uni-
forrnierten der rrÖcher Penn",den Würselener Kolpingsöhnen und der I. Großen
KG Eilendorf.

Zentralfigur närrischen Treibens ist Prinz Leo L (Meeßen). Beachtenswert ist
die Niederlegung des langjährigen Arntes als Schatzmeister durch Leopold Debye.
Die erste verliehene Ehrenurkunde des I. WKV kann den Dank nur andeuten, den
der Verein einem Manne schuldet, der ein solch wichtiges Arnt immer irn Hin -
tergrund des Geschehens so gewissenhaft auf Jahre verwaltet hat,

Schatzme is ter wird Hei.nz Pütz.

Die finanzielle rSpritzerr der langen Session ist durch eine Tornbola unerläßlich,
aber auch erfolgreich.

Mit einer Grubenlampe als Gastgeschenk aus dem heimatlichen Steinkohlenre -
vier startet der WKV zurn Gegenbesuch bei den "Wenkbülle" nach Mönchenglad bac h.

Der Zugwagen des Vereins läuft als Narrenschiff rrSanta Maria", die Garde ist
in der Zugordnung unter der ZugnurnrnerrrDie Lurnumbas" zu finden.

15. Z. bI JJ JahreFritz R einder s 15.2.61 33 Jahre Lar oque
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Ein Narrenschiff als Gastgeschenk der
IWenkbüllet I Mönchengladbach

102
Das große Finale



Nr- 12 - Dicnslog, 7. Februor i96;

Dos ist Gorde. . .
,,Elliähriges" nil Schwung und ollen Explinzen

die

lfürs.hn. - Die t:reutdc des 1. llKV
f.ieden mit dr. P.inzcnE3rde rN Säms_
laa im ..Kank' dc..n clfjährigcs Reslehcn.
Iiine Gcsl. d.r Dankbarkcir Derricr.n da_
b.i die tixprinzen dcr Na.nkri.tsjrhrc.
iri. si.h der Gardr rls l]lferrat ,ur \-cr_
{üaüng gesielll hiltcn unrl. das darf ihn.n
besclrei.ist w€rd.n. ifr .,SchsarzeE- enrcD
rorzüslichrn Eindrück Eecht.r,

\br7üglich därcbc! nurh dic HaltutrA
!.n Konnn.nd.Dt trnd ExDrinz !]aisD.-
bre. dcr rnil Elcarrrz. Wilz turd G.schick
di. SitzutrC irb.r dr. Ef.itcr bra.btc. D.ll
er im verl.ulc dcr mchrslündigon Verän-
slalturg jedcm d.r Exptnrzon Doch .t(as
..PcNönlichcs_ zu srBer haltc. hob v.r_
ständli.hcr\'.ise dic Stitumung des Abcrds

Di. Prnrzonaadc ('olllc an diescnl
Abctrd abcr hicht nur dr. PriDzeD unr sich
lräbcn. die si. §ährcüd dcr cli Scssion.n
b.gleil.lc. Män hälL. sich äuch rtcr Märic
.h.n .rinh.rt di. rn dics.n Jahr.n mi1
rirroD Tänz.D irnmer Niedc! crhclrtcn. So
slb cs nctle lihrunsen lür Luis. Kelle..
['laüa Nlallnrnnü. dic dre vorgäDgcrinnetr
\ or ;Uari.-SibiLI. Schröder (r!en.

Trotz ciner am SamsLäg 2u lerzeichren-
dctr .us$ärlrEcn Bcänspruchurg N.ille
rätüllich der derz.iLig. Prinz Lco L eben-

rrllr bci :cirer Grrd.. I)i.(trral rlL'rdrnE§
in Bcel.ilrrrA oo. r(o'tr)nrli-Grr.tnl.n L.o 1.
j«n)!1. si(lr tcd..h r i.drr .1äron üh.rzcu_
er1:. ai.,lJ.r rr.i dc! Prnrr:.n!xrdc ciDcn
siclref .n Gclcils(l)ulz ln(.

^_frrLt-\'.rsl:irkurB 
8nh (s D.r d.r sil-

,rurg lor aiicm durch {ii. s.hnmckcn Gc_
srllsclrä11.n dL'f ..O..hcr P.n[ (ancrkcn_
ucnd r.rrtclkctr nir'. dall sic Dril cirrcm
Aulg.bo! !,)! t0 UoinNicrlcn dic Inla_
sion ria lvuri.l(t !.slartc1 lra1le) utd
dic ..Grollc Eil.trdortcr lic_ nn1 rlletl
DruDr und DrrD und Präsidctl Pclcr liil-
t nn.hor. Dor Tlnz d.s trnzparr.s lief
crk.nndr. daß drcscs Plrr nichl lon un-
ee1ähr Srceor irn .licsrährig.d -{acbcucr

Das Siuun*\pr.Eramnr srr lul HaDs
Dcb)e harlc cs dcshalb hicht schrvcf. d3s
Slnnm!rgsbarom.Le! aLrf ..Hoch_ zu hal-
r.n. Märic HaLler, R.si Egencr. Pitt Baucn-
danl. die JuDDcn (Eeulcn tnd Moll) mil
ihrcr Puppcn. die . SchNcUmän.cr". Frie-
dcl SchwnrEz. AnC.6 Cicsilski so1vi. dic
..Drci FHgezei.hcn \rarctr jed.r in seiner
Arl Strciler dcr Nauerei

Dcr aklilc Ellcuat nit Präsidrnt Pctcr
Kogel hältc nur.nre ässistiocnde Rollc
und rlamit-Gclegenheil. si.h das Programm
lon circm ruhigcr.r Slandoft aus aozu-

scit eli JätreD erlr.uen sich die St,dtlrinzrn des nürris(hcn Gcleils.lrutzes,lurch
dic Prihzensarde lon) 1. t\KV- Sie iei€rlr dm §amstag im .Kank ihr ,rubilAum
im Rahmctr €incr Feitsitrubq, bei de. sich die Oarde (lcider onn.:uünds.henk
,tos€i) unsercm rotoaralen slclllc. In d.r unteren Itcih. dic Gardc-Promitrcnz Ni.
TaEoltizier .\lIr.d Aolz (sanz li.ks). Tänzmrri.chcD )taric-Silrill. Schrö(ler.
Komtrrandrnl IIa.s Dcb{. Ehrcnkomftandant Iri.drnh ( orirelr' nnd stnll\. Konl-
rnrndrDl L.o Lr.oauc.
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... die Garde ist da!

104

Offizielle Glückwünsche zurn Jubiläurn durch Stadtdirektor Heyer



Die ehernaligen Tanzmariechen v.
lks. n. rechts3 Annette Mobertz,
Maria Jans en, Luise... Trudi...

Der Kank steht Kopf



Prinz Leo I. als Gast in Würselens rrGuter Stubetl

Die Garde. Auch arn Rosenrnontag noch Haltung, wenns
auch schwer fällt

106



Das WKV -Narr e ns chiff rrSanta Mariarl

Prinzengarde. WKV- Irnporte, f risch arrgelandet
107



ahr"o-Urk.'nöe-
Als Arerkennung für seine besonderen Verdienste

im Verein emenuen wir unseren largiährigen

' Kassierer

-0,*pol0 9Ä,,.
zum Ehrenmitglied.

%::
Würselen, im luli l95l
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SESSION r961162

In einer anhaltenden Bornbenforrn erleben wir von den Kolpingsöhnen Paul Karhausen
in der Bütt.

Die Kindersitzung erhielt eine besondere Note dadurch, daß den kleinen Besuchern
freigestellt wurde,Ihren Elferrat z u s arnrnenzu stell en, Wer wollte konnte sein Kön-
nen frisch und ungezwungen auf der Bühne unter Beweis stilllen. Dies geschah mit
für dierrKünstlerrr verdientern Beifall. Irn Karnevalszug sehen wir die Garde als Far-
benprächtige rr Clown-Gruppe".

Nicht verschwiegen sei, daß hinter den Kulissen die Zu s arnrnenarb eit rnit der KG. Au
ÜIle unter einer allgerneinenitschlechtwetterlagett leidet, bei der niernand so recht
weiß, wer das 'tTiefrr in die Wetterkarte geschoben hat, wobei jeder ein erneutes
rrHochrr so sehr herbeisehnt.

Ein neuer Prinz ist gekillt

Dechant Görgen als Narr unter Narren Prinzengarde-Tanz au{ toU hergerichteter Btlhne

109



In dieser Session ergeht, aus den Erfahrungen der letzten Jahre geboren, ein Ver-
einsbeschluß zur Gnindung einer Kindergarde. Wie wohl jeder weiß, wie schwierig
gerade Kinderarbeit irn Kinderkarneval ist besteht Einrnütigkeit darüber, daß man
dern eigenen Nachwuchs hier Tür und Tor öffnen rnuß und über diese Jungendarbeit
alleine die Zukunft des Vereins gesichert werden kann. Damit tut sich ein neues Ver-
eins - Kapitel hoffnungsfroh auf .

Die Prinzengarde aLdrBänkelsängerrl

110



Herbert I. der Prinz der aus
der Ki ste karn

Große Begeisterung bei den
kleinen WKV-Narren

Frohsinn ist Trurnpf

1I1



Josef Meeßen, der Interpret
der leichten Muse

Ein echter Fa stelovends - Jeck
..... Paul Karhausen

Prinzengarde Aachen. Ein Kuriosurn:Der
Tanzollizier aus Aachen tanzt rnit der
WKV-Marie; und das gekonnt

ltz



SESSTON r962163

trDie kindergarde ist da!rr ruft stolz der Betreuer der ersten Stunde, Hans Derwall
denn er hat viele Jungen und Mädchen urn sich versarnrnelt, rnit deren tatkräftiger
Hilfe zwei Kinde rko stürnfe ste als Sitzungen gestaltet werden können. Dies zur hel-
len Freude von Groß und Klein.

Das Motto sagts: Es geht weiter aufwärts beim I. WKV

Alter Narren-AdeI bei der
Herbert I. in Gestalt von 6

PrinzenproklaInation von Prinz
,rEhemaligen ,

Prinz Herbert I. rnit seiner Garde

Il3



An der Seite von Alfred BoTz tanzt Carol als neues Tanzrnariechen und mit Renate
Hanf steht bereits ein zweites Mariechen auf den Brettern. Zur Freude vieler Be-
sucher tanzt Carol bei einern Besuch der Aachener Prinzengarde gekonnt einen
T anz rnit dern Gästeoffizier. Eine wahrhaft selten gesehene Harmonie Würselen /
Aache n.

Der Ausschuß W'ürselener Karneval kürt Herbert I. aus den Reihen des WKV zum
Prinzen, der auf festlich hergerichteter Bühne von der Garde launig aus einer Holz-
kiste zur Proklarnation ausgepackt wird.

Neben seiner B etr euer funktion der irawischen großen Kinderschar, bekleidet Hans
Derwall auch das Amt des Zeremonienrneisters und hat großen Anteil an der Bühnen-
und Zugwag e ng e staltung, die an die V e r antwortlic hen irnrner größere Anforderungen-
stellen.

Einer der Verdienten des Vereins, Pitt Kogel, stellt aus Altersgründen sein Präsi-
dentenarnt einem jüngeren Mann zur Verfügung. Über 35 Jahre lang war er ein Mei-
sterhafter Regisseur. Die ihrn angetragene Ehr enprä s ident e ns chaft ist nur beschei-
dener Ausdruck des Dankes, Lobes und der Anerkennung der ganzen O WKV -Fa-
rnil i e.

Neuer Präsident wird Jupp Friedrich.
Das inzwischen doch weitverbreitete rrFernsehenrr bereitet den Kassierern Sorgen
und rnacht sich beirn Besuch der Ab e ndve ranstaltung e n bernerkbar' Es gilt neu We-
ge zu finden. dieser Entwicklung zu begegnen und altes Brauchturn nicht zum Op{er
des Pantoffelkinos werden zu lassen. Dennoch wählt der WKY als Zugrnottorr Die
Hirnrnelsstürrnertt als unverkennbares Zeichen der Hochstirnrnung des garLzen Yereins.

Arn 27.4. 1963 wird Dieter Speckgens zurn neuen Tanzoffizier gewählt, der sich nicht
nur die Zuschauer irn SaaI irn Fluge erobert, sondern auch rasch in das Herz seiner
Tanzrnarie tanzt, rnit der Folge, daß diese dann sPäter auch Frau Speckgens wurde.
Wahrlich ein herzenverbindendes Unterfangen, dieser Karneval!

Der Verein arbeitet weitgreilend und beschließt die Gründung eines Jugend-Fanfar en-
korps, Betreuer Exprinz Peter Pittz und einer Darnen- Düvelsgarde unter Betreuung
von Horst Mirbach und seiner Frau Annernie.

Das rrTiefrr zwischen W'KY undrtAu IJllerthat sich verzogen und das gute Wetter wird
deutlich in einer Gerneins c haft s - V e rans taltung zur Eröffnung der nächsten Session.
Gesprächsstoff auf den WKY-Versammlungen bietet eine total neugestaltete Prinzen-
garde -Uniforrn.
rl4



SESSION I963164

Beirn Ausschuß W'ilrselener Karneval löst Hans Debye den bisherigen Präsidenten Hei.nz
Wacker in seinern Arnt ab. l{ichtigstes Vereinsereignis ist in dieser Session die Ver -
wirklichung eines seit langern gehegten 'Wunsches: Neuer Wichs für alte Garde. Die
Prinzengarde zeigt sich in einern orig. historischen Kostüm, nämlich in einer rrBadi-
schen Hus aren- Uniformrr. Die Ga r derrr-itglie der beteiligen sich mit einern narnhaften
Eigenbeitrag, auch Iäßt die Stadt Wtirselen sich dieses Ereignis 1000 DM an Zuschuß
kosten.

Man feiert ein Ordensfest und gibt eine Festschrift heraus. Die Kindergarde präsen -
tiert sich in einer Sitzung in umge:,rbeiteten Uniforrnen der Prinzengarde, nicht zuletzt

Neuer Wichs filr alte Garde, Uniformfest der Prinzengarde.Im
Vordergrund: Die neue Damen-Dllvelsgarde

Einmarsch zur Festsitzung im rrstirnInungsgeladenenl Saal des i'Kank'r
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Gratulation durch:
rektor Delhey und
Stadtdirektor aD.

Btlrgerrneister Nic oley, Stadtdi -
A WK- Ehr e nvor s itz ender Heyer

Die WKV-Kindergarde eröffnet den Sitzungsreigen

1r6



auch einern alten Farnili e npr inz ip folgend, dass die Kleineren halt das auftragen, was
die Großen nicht verschlissen haben. Die Kinder freuen sich und geben ihrer Freude
in neustudierten Tänzen besonderen Ausdruck.

Erstrnals sieht man die Damen- Düvel sgarde.

Unter Präsident Jupp Friedrichs zeigt sich der WKV mit einer ersten Sitzung bei der
DJK Westwacht in Broichweiden. Der Kalender zeigt den 26.1.64.

Eine enge Verbindung besteht rnit der KG der rrKriegs-u. Zivilgeschädigten der Firrna
Monheim, Aachenrr.

Die erste Darnengruppe erobert die Herzen der Zuschauer beirn Karnevalszug in dern
der I. l,VKV rnit einern großen Märchenwagen zu sehen ist.

§§

2. Sessionssitzung des Elferrates rnit Präsident Jupp Fr ie der ichs
I17



Kürung des
kennung ftir

neuen Prinzen Hein II. Dank und Aner-
Herbert I. durch den Garde Kornrnand.

iI8

Die Narr en- Prorninenz der Session



In der Hauptver sarnrnlung arn | 4, 3, 64 verzei-chnet der Geschäftsführer
won 8 Mitgliedern. Errnutigt durch solchen Zulauf wird das Wtirselener
Musikkorps gegründet, das unter der Betreuung von Hans Derwall steht.
der Verein beträchtLiche MitteL in die Jugendarbeit. Die Stadt Wtirselen
Jugendpflege 300. -- DM kosten.

zur ersten of{izielten Kindelsitzung stellt sich die wKV-

die N euaufnahrne
Jugend Tanz -und
Darnit inv e stiert

läßt sich diese

neuen Uni{orInen

Der Elferratrr. E6 präsidiert Erich Schmitz, einNach-
wuchs-Gewächs der KG "Au-Ül1ert.

Kindergarde in einheitlichen

lr9



Die WKV-Düvelsgarde zu Gast bei den
ttAu Ülle[.

Rosenrnontag irn Rathaus. Das
Gardetanzpaar R enate u. Dieter
einrnal irn rr Charle stonrr -Rythrnus

tzo



Die WKV-Hirtenknaben. Die Garde zur
Schonung der neuen Uniforrnen im alten
Dr eß

Der WKV-Nachwuchs in Stirnrnung

Mit irn WKV-Troß: Der Märchenwagen der
Kriegs-u. Z ivilge s chädigt en KG der Fa.
Monheirn

lZt



Montag, 22. Februar 1965 - Nr. {5 AACHENER LAND

,rMöschett tragen den
Würselener Ehrenhut

Leo II. am Wochenende in der Düvelstadt proklamiert

is. W ü r s e I e n. Ral uEd Verwaltung der Stadt Wtirseletr sird lhrea
Amter enthoben! Seit Sadstag reglert iD der Düvelsladl Prhz Leo IL
"getrlus electrlcus" von Bürg Gouley. Prtiz Hetnz I. übeEelcüte sclllcm
Nadüolger Leo II. aut einer Sltzung im Narrenpalast 

"Zrrm 
Kank"

Narreüüülu e und Zepter,

Der Sitzung am Samstag wohnien
zahheiche Ehrensäste bei. so die
Mitglieder der EraktioneD des Stadt-
rat€s ulrd dje Spitzen der Yerwal-
tung, Kaplan Heine a1s Vertreter der
Geistlidrkeit. Sitzungspräsident war
der Präsident des Aussc-husses wür-
selener Ke.neval und Kommendent
der P nzengarde, Hans Debye. Er
verstand es voEüglidr, die Ansase
in Reimform zu macnen. Nadr dem
Einzug des Elfeüates, gebildet von
allen Würselener Kamevalsvereinen,
in Besleitung des jungen Fanfaren-
korps des Ersten Würsetener Kar-
nevalsvereins Sing es Sohlag auf
Sdrlag.

Die Sitzung fing gleidr mit einem
Hijhepunkt an: die Zwei Mösche
bra&ten ihre beliebten Darbieiungen.
Im Auftrag des Ausschusses WLir-
selener Karneval überreichte Präsi-
dent Debye den beiden Mösdre Bob
Schmitz uDd Horsi Zengerling den
Ehrenhut des Ausschusses. wofür die
ersie Rakeie des Abends abgefeuert
wude. Nachdem das Tanzteufeldren
der .,Rue Düvele" ihren feurigen
Teufelstanz dargeboten hatte stieg
sleich ein weiterer Höhepunkt: An-
dr6 Ciesilski. der lr,ieder mii neuen
Ideen in seinen Büttenredeo heNor-

Die Prinzenproklamation erhielt
eibe besondere Note - die e[was
vom Kamevalistisdt€n abgiilS -durdr den mehrmaligen Auftritt des
Tanzpaales Makow-Biresofi. Mei-
sierhaft braüte sie Tänze vets(hie-
denen Stils, angelangen vom Ballett-
tanz bis zu einer Tanzparodie.

Dodr batd ging das karrevalistisdre
Prosramm mit den .,Vier Fidelitasn
weite.. Ihrem Leiter. Bert Rütten.
wurde €benfalls der Ehrenhut des
Ausschusses Würsefener Karneval
überreicht. Doch daDD stieg der end_
süItise Höh€Punkt: die Prirzenpro'
klamation. Unter den Klänsen des
Trommler- und Pfeilerkorps ,,Älte

Kameraden" zogen dle Toilitäten,
begleitet von den Spitzen des Würse-
lene. Kar.evals in deü Saal.

Nacn einer kurzen Anspradre des
jetzigeD Ex-Prinzed Heinz I. und der
erfolgten Übergabe von Zepter und
Narrenmütze. tieß der neue Prinz
seine eli Punkte umfassende Prokla-

Hierin ordnete er eine ..allge-
meine Mobilmachung" an. Die Dü-
velssiädter müssen in den totalen
,}(rleg zrehen, uber alle GasLstatten
wurde der aelagerungszustand ver-
hängt. Das neue verkehrsgesetz wird
außer Kraft Cesetzt, jeder dem der
Führersdein abgenomm€n wird,
kommt in den Adelsstand. Da Wür-
selen keine weihnachtsbeleucliung
iI} den Straßen hätte, wurde von
Prinz Leo II. angeordnet, daß zu
Ostern die Straßen mit Ostereiem
zu schmücken sind. Die Stadt hat ei-
nen Vedienstorden zu siifien, der
an berühmte Bürger verliehen wird
und zwar je nach Gesinnung in
Schwarz oder Rot.

Nachdem Bü4ermeister Nicolay
und Stadtdirektor Delhey dem Prjn-
zen Gefolgschaft gelobt haiten, über-
reicnte Präsident Debye dem Stadt-
direktor ebenfalts den Ehrenhui des
AussdrLlsses,

WURSELEN erlebte om Wocheaende die Proklomolion des Prinzen Leo ll.
U"."i Sild '.i"r de neue Tollitöt beim Einzuq in den ,Konk". U"ter den Te;l'

".t.*" a", F;ier berond sich ouch Stodrd;rekior Heinrich Delhev ('echk Mil'e)'

lzz



SESSION I964165

Die Garde schenkt den Würselener Narren einen Prinzen: Leo II. (eoque). Kinderprinz
ist Robert I. (Pütz) für den die erste Proklarnation eines Kinderprinzen in Würselen

veranstaltet wird.
Zur Westrnacht in Broichweiden zieht es
den WKV erfolgreich zu einer zweiten
Sitzung.

vor dem Einzug des neuen Prinzen Leo I.
bringt sich der AWK-EIfe"rat in Hochform

"Lage-Besprechnungl des neuen Prinzen
vor dem Einmarsch zu! Proklamation

Yerlesung der Il Paragraphen seiner
Tollität

Prinz Leo 1. grünt seine när-
rischen Unte.tanen

t23



Ehrung für Tanzlehre! Boh]en au{ dei WKV-Btihne

Das Jug endfanfar enkorps hat die
erste Übungsphase überwunden
und tritt in einer WKV-Sitzung
e r stmals an die Öffentlichkeit,
die den einen oder anderen B1ä-
ser vorher nach den Proben si-
cherlich schon auf dern Nach -
hauseweg gehört hatte.
Beirn. großen Prinz enernpfang
irn Rathaus tanzt erstrnals die
Kindergarde, deren Her z s chlag
deutlich zu vernehrnen ist. Die
Jug endarbeit trägt echte Früch-
te.
AnläßIich der Yerleihung des
Närris chen Gr enzlands childe s

an Thornas Liessern durch die
KG trAu Üllerrüberreicht die
Prinzengarde diesern ein trori-
ginellesrrGeschenk.
Bei einer Sitzung der KG der
rrKriegs-und Zivilgeschädig -
ten der Fa. Monheim, Aachenrl
i.rn neuen Kurhaus ist der Ein-
zug des I. WKV rnit Elferrat,
Prinzengarde, Fanfarenkorps
und Damengarde eine närri -
sche Würselener Invasion und
Höhepunkt des Abends.
Mit einern Lirnonadenball für
die Jugend arn Rosenrnontag
wird die Palette der Jugend-
angebote irn Karneval spilr -
bar erweitert.

rz4

Die DüveI sgarde-Darnen in rrhöUischer,, Aktion



Debüt des Jugend-Fanfarenkorps
Sitzung d€s Eßten WüßeleDer Karnevalsvereins im ,,Kank" - Keine Sorgen um den Kamevalisten-Naah{'uchs

wür8€leD- - lulttclDurkt d€r l(ameyali8tfuch€r G€sch€hens L iler Stadt wat am
Wochcnenilc $'lciler GiDmal die NalreDho(hrrüg ,,ärü Kank", wo der er8te Wü!§€leae!
Iiamevilsvercin ünr.r itce Prälliltnn von JuDp Frieilli.hs cin€ BitEüna alur.l übriq h
d€r €3 aE H€lt.rkeit und sute! SttmEung DI(ht marselte, Das halt€n vtele sahon vo. iler
Sitzunsr se$,ü6t ilenr lrna€ vor d€! V€raDstaltung war da8 Hrus au8vetkauft.

Neb€! Jolef Chermiü alr Vertretrer ile8 §tdadtdirektors und Ve ret€rr d€r ei[zelrcn
Fraktionen beSrüßl€ priedrtdr. iti€ Mitgli€der d€6 Aussdusses Würselere! Karnev&I, aI
ihrer Spitze ater Ehrerpriklalenter Gotifried E€yer. Auch ir iliacm Jahr f€blte riaht
willi Bombrch, der €r si(ä als,,altcr wKV€ 'h k€in€m Jaür nehmen läßt, zür Sifzuüs
seiner Gesellsd.ft atrs seine! neoer Wrhtheimat Linz r. Rhein nach Würsel€n zu kommen.

beitet worden ist. Der Berhner R€itermarsch
war sicherlidr ein gutes r»büt.

An besonder.en Einlagen war diese Sitzung
des eEten 'WKV sehr reich. Da war zurr:idßt
die Kindergarde der Gesellschall mit einem
Tanzpaa!, das den GrcßeB tüdtig auf die
Beine gesdaut hatte. Die Twist-Zugabe der
kleinen Tänzer land besondeß viel Anklang.
Als erster Stimmungsmache! betätigte siah
dann Musik-Clo*r Emürds euE Aaden, der
seine Sache gut verstand.

Auszei.üDurgeE
Die Damen-Duvel-Garde zeigte ihre im Ver-

hältnis zum Vorjahr weit verbess$ten
Künsre. bevor Jubp Ededrichs Jose, Chermin
und Stadtdirektor a. D. cotifried Heyer aus
Cegebenem Anlaß ehrl,e. Heyer, der wegen
seiner besonderen Velahenste um der! Aus-
s.huß Wü.sele[er Karneval aussszeidhet

hielt die Gdndung des Aussc-husses

hat Wilhelm F'elder tiberDom-
dieses elst kürzlid ge-

gdindeten Korps warcn beachflid rrnd lassen
erkennen, daß mit viel Liebe und Fleiß eear-

mariechen Josi Bedrers von de. KG ,,Au
Ü11e", die als erste castgesellschalt €inzog.
Unüberlroffen aul ihrem Cebiet waretr sie-
der ehmal die ,,Zwei Mösüe", die jeden
Kamevalsverein dazu veranlassen, durdl Ra-
keten eineD Beitrag zuh Weltraumprogramm
zu liefem. Gut waren audl die,,Drei Herz-
blätt&en" mit der neuen Parodie ,,Aktuelle
Blende".

Eine großartige Szene au.h hatte das Tanz-

der

hatten die WKVer zu einem
eingeladen, bei dem die

Iür eerechtfertigt und wies dareui hin, daß
die frudtbare Arbeit nur geleistet werdeD
konnte dürdl die freudige und einmütige
Uniersl.ülzung äller Karnevalsgesellschaten in

Mit der Darbietune des bekannten Kölner
GeId Wiesne. platzte dann die erste Bombe
des Abends. Wiesner tlat im zweiten TeiI
des vielstündigen Ploglamms noch einmal mit
seidem Ensemble auf.

Erstmalig tlat bei der Sitzung des e.sten
WKV das Deue Jugend-Fanfarenkorps de!
Gesellschaft auf. Es steht unter der Leitung
des ExprinzeE Peter Ptitz. Die musikalisdrc

Kleinen - üie sctlon in den Vorjahren -ihre Wendigkeit aul dem trärrisctrer Parketr
konnten. Vlles, was hier geschah,

be!€ötigt zu dem Sdtuß. daß die Würselene!
Kamevalisten um ihren Naah!,-udrs keine Sor-
gen zu habed braucäen. -friedel-

Dienstag, g. Februar I g6s

!n Drärhtiseu gelben OniformeDr Das reue JEaerd-FsD.f$ed.orps ites Erst€n
Wür3el€rer Ilarnevalßter€ins. Foto: Sobottka
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Der Kinder-El{errat unter der rrPräsidentschaftrl
von Gerd-J0s- De!wall

Das erste Kindergarde-Tanzpaar Gaby u. Gerd-
Josel (Debye/DerwaU)

Als preisgekrönte Gruppe auf
Rangliste Z grüßen die Darnen
des Yereins aus dern Karne -
valszug,
Auf der Jahr eshauptver s arr]m-
lung am 8. 5. 65 sind 3I Mit -
glieder anwesend. Wer Besu-
che solcher Yersarnrnlungen
aus dern Yer einsleben kennt
weiß, daß dies ein Beweis für
ein eindeutiges Aufschwingen
bedeutet. Die B e sucher zahl
auf den BäIlen nirnrnt ab, ob-
gleictr z. B. arn Rosenmontag
auf dernrrKankrr 2 Kapellen zum
T anz aufspieJ.en.
A1s neuer Präsident wird
Franz Jupp Esser gewählt. Er-
folg ist der Arbeit eines Tanz-
lehrers beschert, dessen Lei -
stung, Dank und Anerkennung
auch durch Orden natürlich ,
findet.

Kinderprinz Robert I. rnit dern Kindergarde-
'l arlzpaar

r26



kn rrNeuen Kurhausrr
herrschste beirn Einzug
des I. WKV rnit al1en Ab
teilungen "Raurnrnenge"i

Der l{KV-Nachwuchs rnit rrKon-
dit ions - Schwie rigkeiten" auf der
Kinde rpr oklarnation der KG.
Retzerfelder Jonge

Ein herzliches Willkomrnen in
Würs elen für Thomas Lissem
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Die Indianergruppe der WKV-Frauen

W KV - Karneval swagen rnit Konfetti-Kanone

t28

Die Extra-Karosse für die Kindergarde



R o s enrnontag:Groß er Bahnhof irn Rathaus
für Prinz Leo I.

Die .WKV-Kindergarde ist I'hoffähig'r (Rat-
haus saal Rosenrnontag)

Närrische Begeisterung für Prinz Leo I.
auf dern Hota- Ball

rz9



?ßINZ DIBI§B I. BEFAJIL;

Iür [h

W!rs.l.r. - t €! Nsr.ah..rtdcr it ! "Div6t!t .ta" t§t DrotlamLri. Ia raMr.t n Xo. I SHtdftütor Dethe, €rnpfäLl dern Priit-
rtilb tr.r Di.t r L.,D si!nr!.r to JlrrrdtclE srh rlt"!ö.. ara.D. D!. Z.ltdorr.ü I zen: 

"Lsde 
Dein G<rähn vouer l&tte. 3tl

.ter ProurbrüoE trrr .lD.ü lc.tll& rril ].!r!erlkü..nt6 &lc!llö6! Cbi'rtLr. tlllt JraO (3 übfr eiia wes rcU R46€r' fahm.' Im
eiD.r rctt ! Altrli§;d. r!p.ü aLr ir.6o l{lri.nftcrßdl.r bci !.tr.'| Uri.iroü.r a.bo! lN.rDa e6 AwK und d.r filnl GeeeuschaflED

d.rcu ru Artrllt alsr ßct er.ry r! §rü!.r!l.!. l€crls! Ehr§rpräsiddt Prtt Ko€el rär.b{*!e

Dssndff«npvo,kder,.Dirw,.0adr'M!'n sobn'no<hern6.sulenRatPr"'1.*.y-.l']m':äHffifS;JäHiHS.ffi
di@m Absd a4ebueben. E§ lvüde von .'s€i ela äu5ce{hlo$s.ns und.rsrdiS?t .116r- p€r. Bafl,e,ls, per.r s.lrdE urd rkirDd
etner soßm zsN Rai§!.ercrdrrcl,r'r e4trereo. sdrctl' DietF. L hattc s{Bt semulcrre Ioa9! vca *it rln.m nnu*rtenr u"s.
Illnen äll5 galt €in heDliclter Glua de Aü!- b€tusrj§se Eb3lt o' von d€reo 'f art ü€3an DaB Dlrrilctle x.lEenDlorrernm der h-
sr-hü8präsidäk; traB Debye. Nantsnr.lrcb be- ,tl"ria 

"trton 
reiÖlich GebELr'h msdtt€ - klrriatidld6Errid|leit wu.de vcn Jtrsiätat-

s..im; r,* DFble: Bürse;csLer Jo6d Nn Erh6.t zd.Ct" g {9. daa- d.[}, dGr.-Eir-
Ea"y, st arai..r,6r u.i";idr Derö€y und sei- scht d6 zieilE sdte€r*ältEs^di. Uq!-- {aa+gnkoq§, da_KiDd4sard€ t{'d d6rD Kin-
n"n'§tetlverrlera obeFmliaann J.§el chd- 'ah;e 

dE aotes oire BIrtveiEi€8en vü dö i39:'arenko!ps des 1' WKV e!öftl'L Ar &r-'- -- rah;e ds Arirtes ohne BIrtvr.gieSen r,!r dö d€c'ielrar€nkolps des 1, WKV e!öftl.L Ar &rner st.rlv.ruqs obeFmlrornn Jde, chd_ 
_, crrrhrrEl4 de6 Ab6§ \drrrto walrrh dnnn. dje Ehr€r,D!äsidenrcn des AwE. Pitr 1(o- €jrq. ,,ur],*r. rr4rzen sdllacEß 3ü' r'tr dr6 

I ä-J;=da: i fivä" '"d;id"il1";,"
sel, d.n EhlE1v!ß,tze|lden Odilided lleyer, ichä::$ Ka::ievql" * r$i;r€ des nts!.iftü;i:Sfh*:::l*j:":"lg**ll',.1, i{,i;.a;;;;;"'.r3s@s;"äj-llhffä"'j",1ä,j*",H5,"T"f5ff,i§;to Prlnzsnqlbm st1 dß beitte ao&itäreh. Mouo, das e. §einer Beai€rlrns§zeit setzo. ll1":i:aPr".lT,^'-Y^,lT"f.-s}:d"s"'l:-Y,ld
,,ir*läiff:'r i"*H'#f§§ffi",X:: ";H§,sntii?ry*##* l$qüli"ül-H;äää[+ii]i§üiä;;';;;.;E;ä6'n;i;;*;"*i* "H;;L iäüi. ijrä§iääi'r,,ri&..äaäiä[,üäile ',F'tjnr Fidr'irtäs' und 

"üue"-Nac]tkannuo sori dre närische Gewalt seiter- ruies e!äb soiolt au! der Stadl Dg. Ausschuß lLrcia PoIz. Di...Rue Dlivele" lEssenüonennuo §o! dre lcelEr- rfi6 erä5 soiolt au! der stadl Dg.
ge8€ben weldeL I.h bdn sichet, daß der;eue w{lßetand taairaal $u dlrrh B
Hetrßö€t da§ ltbe d6 Wür§elo* Kamevab in .16 AriFksilnrl erhohen i6dfr.

M.!i€.hen Scbout-B*§,&3sct,

t ,,

a,et:ßd!€t da§ ,tbe (i§ wur§elo* Kamevall in d€n AdeEsi:IId ethobs ?,Eder. Die Stna- lGäne @rft G6ftl Wieeü, Bllttar.üta a.r|d
teMu so hütei ttr.d wie *i! VorrSl8s. i.l ß€n r: .tFr §tädl dürfg) !ich! metü aulgebr luusikalclom, dm di. eitu i€€ R€\.!. d.s
€r doo aud'i €{, Sfioß des MoBb3d,6 Nar- chm werds. D.! Ta6dd\E ld dlr &.hlh- lAbsdß sestartcL !/dr.de. ond ,.lfld. \.sn .t r
F rgrßchl.drt€. " l/6 TI werde als ,PnD* ner ist m rm Prc*nr ,ar dhüherl. Da6 sild lsänd{, ;n BütlF rdn6t aui vierscn -{h"**§ä*'.H!"H;';'i*os*T"ü#5 äi;k,#;..*I*ä",frffi,:äi"lfll Moor,s, tq. r"b'n". rsoo
Mifttlße TäUgk iL ab Namnfij6t §€L &to A.i$€rEltttEoe vE rr€r ävin/e;{relr,uiel 

-

Iiais Deby€ herdi& Dank. zu PliM Dicte! l. übem6l!:r6 !,rdEtr "EOsr". I

Herßö€t da§ lrbe d6 Würselo* Kamevab in d€n AdeEsi:rd erhobs ?,Edea. Die StrE-
teMu so hütei tv1.d wie *i! VorrSl8s. i.l ß€n r:.tFr srädt dürfg) licb!'metü aulsebr
€r doch aucti €{, Soroß des MoBt,5üet Nd- .h6 wprrls Da. T.&iE<.}d d.r EhdlD-

ri€.hen Scbout-B*§,&3ser, Aüsirärtig"
Mle'fl G6.d Wi.'n§. Bütlir.ü!.f, and
:]cloM, dm die eirri€€ Bq*.t iL6
s ,6t!rtet lrrrtle. i|tlal ,,ldnd. vsn aE:

8smldt' ,,Du s[st de. NaÖtol€E! in d.t
PrilundyBslie uerden. Darum bc!€e D!ö

Mi[re ür{t z§!!Gr itctciabr
Leo lL bedarkt€ slch zuäcltst $ftI: tt"i al-

&lL d,ie ih,l h.lte§, ab€ Bürde dss nä!1isden
Arrtes ar 

'Ia*ceä. 
Dellrr übelrel.hie ef §dnetn

N.drlok€., von sei.em geltebt o Arnl Ab-
§died D€ttlD€Ed, üätz€ urd ZqptEr. Bei 3.i-
Er IetsEr ArDtsh:ndlu4 aab q .§elr.fi

Btrt roJ.t 
" 
b.8.ndtä.I'

Uo8eb.n vo; €!t €. OlIi&, ?dat Dt ac! l. Etl Tsrr6r.b{ä.. Be!.!c E n V6r.,brtpifn L.! IL
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Biberft€ieEr Nicolay €lldb §ö bei §o!-
lihea Pldi$.altoü gän, rdne Söt *3tl uld
ubt!?ddie t,ti3öbnIdr alc§ SaAli.Ete! der.
Sladt !r tss.b sldr trql\i,ülis 1l1 &e §dutz-
la* d.r I&iosade. E!§e anal§re§ blleb
<t ri §Mldil§dor audr t{d}t üb!.ir,



SESSION 1965,/66

Welch ein prächtiges Bild bieten die fast akrobatischen Darbietungen der rrBlauen Jungsrr
aus Köln-Lövenich auf der WKV-Bühnel Aber nicht nur solche Paraden stehen in einern
neuen Licht, sondern a1le, die durch die neue vereinseigene Buntlichtanlage rnit wech-
selnden Lichteffekten ins rrrechterr Licht der B ühneng e staltung gerückt werden.
Mit einer WKV-Kindergarde von über Z0 Mitgliedern ist irn großen Saal des Jugendhei-
mes St. Sebastian eine Kindersitzung arn richtigen Platz. Betreut werden die Jungen
Spröß1inge durch Renate und Dieter Speckgens.

2 Wagen und I Fußgruppe zähIt das WKV-
Aufgebot im Karnevalszug.

Eine r/[KV- Gulas chkanone versorgt die an
Karneval des Kochens unkundige närri -
sche Bevölkerung rnit der nötigen 'r Unter-
lagerr sprich Erbsensuppe.

Anläßlich des Stadtjubiläurns der Stadt Er-
kelenz findet sich der Bund Deutscher Kar-
neval dort zu einer Bundestagung ZUSärrr -
rnen. Arn 25.9.66 erleben die Bürger dort
einen großen Karnevalszug, bei dern auch
der WKV mit s einern ganzen Auf gebot
Anerkennung und Bei{alI ernten konnte.Abschiedsworte {ilr Prinz Leo I'; Gratulation

filr die neugekürte Tollität Dieter I' (Rosen-
baum) durc h W KV- Vize - Präsident Otto Holtkamp

Prinz Dieter I.
ren-Insignien

Der neue Narrenlerscher niramt die Gratula-
tionen entgegen

vor der Übergabe seiner N*ar-
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Kinderprinz R obert
Prinz, der aus der

II, (Küppers) i'Der
Kiste karn"

liz

Kinderprinz Robert II. u. seine l1 § §



I. WKV. Karnevalswagen
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WKV-Kindergarde auf eigenern Karnevalswagen

Die Zwerge.'WKV-Frauen
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Besondere Aufrnerks arnke it des I. WKV
beim Besuch der Kriegs-u. Zivilgeschä
digten in Aachen: Scharfe Munition =
10 Pfd. Zwiebeln

Zu Gast auf Polizei-Narr enver-
anstaltung
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SESSION

T anzrnariechen rr Monikarr
(Vickert)

Frir eine gute Leistung auch reicher
Ordenssegen für das

lV'KY - Kinde rfanfaren korps

Der erste Orden für den
s cheidenden Prinzen
Robert II.

ttAu ÜIIert-Reverenz
für den Kinderprinzen
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SESSION 1966,/67

I1 Jahre diente der Kellerrneister Josef Ruland treu
ein zurn Anlaß, in einern eigens hierfilr entworfenen

Prinz Gerd L unter dem prinzlichen Narrenhut

in seinern Arnt. Dies nirnrnt der Yer-
Orden und irn Karnevalswagen die Be-

deutung solcher Treue zu würdigen.
Ein weitere s Gardernitglied reiht
sich in die Reihen der Wtirselener
Prinzen als Gerd I. (Boker) ein.
Ihrn ist es nicht urrgelegen, die Da-
rnengarde in neuen Uniforrnen zu
s ehen.
Zurn gewohnten Bild gehört der
Kinderprinz, dern Kindergarden
aus Kohlscheid und Ritzerfeld ei -
nen lGroßen Bahnhof ge stalten.
In einern to1len Märchenwagen rrPe-
terchens Mondfahrttr fühlt er sich
als wahrer Prinz bei der Rund -
fahrt durch die Straßen der Stadt.
Fred Vergöls betreut das Jugend-
Fanfarenkorps.(Boker)

Aufmerksame Zuhörer bei der Verlesune der Paraeraphen
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Die WKV-Mitglieder Karl Merkel und Willi Nehr rnöchten irn Narnen des I..Würselener
Karneval sve r e j.ns von I928 in unserer Heirnatstadt einen weiteren kulturellen Akzent
durch die Gründung eines rrj\ltestenratestr setzen. Sie konnten bereits Freunde und Gön-
ner der Gesellschaft aktivieren. Die Gestalt und Würze des neuen Gewächses sind noch
nicht ausgegor en.

lI Jahre Kellerrneister (Josef Rurand)

Der Zug mit wKV wagen auf der
oberen Kais€!straße

Märchenvagen der Kindergarde: Peterchens
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Rosenmontag arrr Rathaus: Volkskarneval auf Würselens Straßen
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SESSION 1967/68

Mit der V e r öffentli chung wichtiger Daten in einer Festschrift erinnert der Verein daran,
daß er nunrnehr seit 40 Jahren von sich reden rnacht.

Ausgegoren sind nun auch die Gedanken der rrAltestentr, die denrlFreu'ndeskreis des I.
WKVrr mit eigener Vereinsstruktur gründen. Beratende und ideelle Unterstützung sind
die Hauptstützen, die die rrFreunde'r dern WKV geben wollen, weniger finanzielle Hilfe.
Hier ist der Vereinsvorstand der Auffassung, daß er dafilr zu sorgen hat rnit seinern
ganzerr Vereinsverständnis, daß die Kassenlage stets ausgegliechen ist. Niernand so1le
als rrzu rnelkende Kuhrr rnißbraucht werden. Dies allein könne die Basis einer andauern-
den und ersprießlichen Zusarnmenarbeit sein. Darnit erzielte man volle Übereinstirn -
rnung rnit den Initiatoren Merkel und Nehr, denen in dieser Aktivität auch einrnal rnehr
der Versuch einer Verwirklichung der Erhaltung des vaterstädtischen Brauchturns arn
Herzen 1ag,

Mit einern Besuch bei der KG Euskirchen werden weitere Freundschaften geknüpft. Pro-
klarnation und Kindersitzung liegen bereits fest in den kleinen Händen eines Kinderprä-
sidenten. Das Stolberger Jugendorchester spielt rnit über 30 Arnateuren auf zu fröhli-
chern T r eiben.

Obgleich in der Folge der Schrecken so rnancher Musikkapelle, besteigt der Ke1ler -
rneister Josef Ruland als Sänger die Bühne, die für ihn Freude und nicht unbedingt die
'W elt bedeutet.
Zu einern gernütlichen Zusarnrnensein böi einern Irnbiß und Lirnonade versucht der Yer-
ein einrnal irn Restaurant Pelzer all seine kleinen Getreuen urn sich zu scharen. Hier

Der neue Prinz heißt Gtinther I. (neeretz)
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Dankesporte und Orden für die Prinzen-Eltern



sollte auch in dieser Forrn den Kindern einrnal herzlich Dank gesagt werden, was sie
auch freudig entgegen nahrnen.

Der erste Möhneball arn Fastnachtsdienstag bei Brepols ist ein voller Erfolg.

Nach erfolgreichern Sessionsabschluß heißt es arn 6.4. 68 in der Yereinsver sarnmlung:
Der Elferrat erhält neue Uniforrnen.
Bereits arn I1.5.weiß der Vorstand zu verrnelden, daß das Prograrnrn 1969 bereits ver-
traglich festliegt. Durch rechtzeitige Vertragsabschlüsse wird bessere Qualität erreicht.

Am 7.9.68 ergeht der Beschluß riber die Herausgabe eines WKV- T errninkalender s, der
sich als sehr nützlich erweist. Verbesserung der Sit zung s qualität, der Kinderarbeit und
rnanches andere sind ftir den aufrnerksarnen Betrachter der Szenerie unübersehbare Zei-
chen dafür, daß der 'WKV einen neuen Kurs vor allern in der Eig endar stellung verfolgt,
der allerdings nicht zttletzt rnit finanziellen Belastungen einhergeht.

Eine wohlüberlegte und langgeprüfte Entscheidung fällt arn 2,11.68, närnlich die Tätig-
keit des tr'anfarenkorps bis zu einern Zeitpunkt ruhen zu lassen, zu dern sich günstigere
Aus gangpo s itionen anbieten. Der Kostenaufwand für diese Gruppe von 8000 DM in drei
Jahren konnte sich nicht fortsetzen. Der große ideelle und persönliche Einsatz vieler
Mitarbeiter alleine verrnochte es nicht, diese Aufgabe fortzufilhren. Von daher war die
getroffene Entscheidung einzig von der VernunIt diktiert.

Aus beruflichen Gründen rnuß Schatzrneister Heinz Pütz sein Amt niederlegen. Mit dern
Dank der V er e insver s arnrnlung an ihn ilbernehrnen Peter Mobertz und Willi Schrnalen das

nur urr Stunden verwaiste Arnt.

LinderpriI1z Andreas I. (Schmö1ders)mit seiner
Ga!de

Prinz Günther I. rnacht in WKv-Kindersitzung
seine Aufwartung
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l'lr. 28 - §rsiiqs, d.n Z Febrlor 1968

Eibt ! Jnrendlrr.eBl hat im l- WirrB.l3@t LarrFelsvereir t mer elne eötc
Pllegestäne gefundeD. un*r Bild ?cjgr eineD lrl.Kv-wa6d mit eiofr Ktdde4rupDe

Wüsct.a. - Goau vier JahEehnle sh.l
$ rrer, d§! aB be§.tGideoe! AntaDgen
eüre§ Staetischs eine Kamevalsgeell-
§chalt. de. f. i/rirxleler Earneval§velein,
e.t§t nder ist, Da! Jan! 1028 Etlt als
C{lndungsjahr. Der Stelutisch von Oleio-
g6inn!9. wählte rämlidr in diesm Jahr
Jairob §o* ?ll,t er§len Vo.siked€n de!
neu legdird€leo Kahealslerelns. Das 8e-
sie.kle Ziel, d@ rätlstädtisdlen (aineval
e,ede! gsel];dältliche lorb und Niveau
zu geben. w.r kcinr 1ei.rhle Aulgabe in
,e@ Zeil da sjch beroils d3s Erde des
weimag stär1es änbahnre. Jedoch ml!
d6n srsen geelü.k&n veranstaliung6
lühtter! si.§ die G.tnde, in ihrem 'woueB
b€6tärkt. geiE idl Inulen. Beftha.dspürk
ud fienu $!öno brachteD dem 1, WI(V
die ersln kämevslislis.nen lrrberd e,n,
h Jah.e 1930 hußt€ Jäkob Bois a6 per-
sönli.ho Cdinde! den Voßilz an Peter
Kogel übelgebeL DieFr lilttlte deo verein
ilaü durah die schwercn nadrtolgdde.
J6hre uf,d trachte ihn. als ,.Kegelclub 8l.u-
Weiß" Cetaml, Cut über die Ründen. Bis
zuh AusbNdr des Zn-eit6 i{rellkiioges
hatte der l. §IKv der Wnr§elen€! Bev6l-
keru.g viele lrohe §iuDden b€.eit€!, Des
zw€ile Jahizehnt endel. 3*,licAud1 in der
Not uld dn teid eilB uls.ljBen Krjcee.
]nl N&cikne*el.nd beg.un das dliit.Jah!-
*hn1- 1r,8 - s. *i0 ile chronül zu be-
!idt!& - s|!r1e€ de! Ve..i! io eelieherlen
$arr.nkaED* s.$e ersie Nachkriegs-
sit !!s. ll50 wu.de .r ä8llch des ,rJ§b-
rtg6n 3.sr.hff die "htnzehgalde" ßeg.ttn-
det. dte bis tieli. ülra den KodnBBdlnten
?ea€r l<ring! !t!d Hans D.bye scLon vielen
Na-en}t(ftdre{ Irele Geiok6dlalt loi-

srete. Ab6 audr Eit iluen sirzuo8.n, dle
§e iD .iEEa§ Recte dddrlüünq hat Bie
stel.s Erfolg. gehah|
Mit dem beEloDendeD lierta JahEehrt
slard das Ve.eialelr.6 böih l, $IKV iD
§odlbiüle M.! leie{e das 33jäh!lae Ee-
s!eb6 d€§ Velelns üd das euiahdg€ B.',
srehen de! hieeagaide, Nadt K|isszeLtm
116l und 116, tolgt. dan. 1§64 dank de!
paßönlidrs }in§alz€§ von wiUi Nehl mii
dem Untlorllr!6i der Prürzengärde wiede
eln karneliristisde! Volltlellea. Ils Ver-
e,n illreras.ht€ das arb§km h1l 6lner
Damengade |rnd einem Jüg.nd-lhnlsren-
borps Iu dd i ütrgsts vagangenheir wurd6
dld noö dle KiDdcrtadstupp€ inr Leben
cerule[ "Jüngstes 

Klhd" de8 1, wKv ist
eln frMde.kreis, de. iD den let ten Mo-
näte. entsüanda ist.
Mit §ei.er SitzuDg rlrt{ dem Motlo .,40
J8tue wrv" fei*t der VeEin nun am
SälrEt5g im ,,Kank" sein 4ojdilig€s Besre-
hen ud begiül dedt cleichzeillS das
lü.tte Jahrnnl. Von 19.$ Uhr an §iral
d.r l. Wl<v seine. lr€uden tür eirige
Stundq lrohsinn ünd lleilerkeit lretch6-
r.n. Präsident rr.nz Jßel Esser siKI eln
bunt.s Prog..nE oale.ie{en, in dem ,nit-
virker sr.den: &s fainde*anzkorps u.d
das Ianlare.korls der C§ellschalt, a13
aanzla.r Diela lrd nenatq Heimst!änger
I'nedel §chreatiz. Paul Karha1ßen in der
8ütt. Jo:e, Blland ä1§ Kellermetsler, als
bek!.ni. Parrdi§1en d,e ,,Zwei Mösdre",
aus §.kel$t dl. ,,§etrtlemen" und Bus
Aei*nn,ldtrd die'auhmsodißte,r". 

^nce.lls$aiten werde. die Plinrengarde
au§ l{r§ti$ne ü.d die ,,!o[en funken"
aw B&aqler entarle|
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Die große WKV-Farnilie an1äß1ich des 4O-jährigen Bestehens
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Die Cowboy-Damen
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lvlr'KV- Kinder- u. Jugend- Fan{ar enkorps

Prinzengarde rnit Jubiläurnskut s che



1968- 1978 FR EUNDESKR EIS I.'W KV Bericht in eigener Sache

Die noch aktiven Gründer des rrFreundeskreisesrt:
Wilh. Speckgens, Peter Vohn, Jupp Arnolds, Karl
Merkel, PauI Carduck, Josef Gossen, Peter Kreutz
(v. lks. n. r echts )

T is chwirnpel. gestiftet von den
Darnen des Fr eunde s kreis e s

T raditionsmütze des
reicht vorn I. WKV

rrFreundeskreisesrt, über-
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LIEBE KARNEVA LSFR E UNDE.

Uber denrtFreundegkreis des I.WKVrr zu schreiben, heißt ein Zweifachesl
Uber Freunde rnit-und zueinander berichten und über eine Freundschaft zu
einer guten Sache nachzudenken.

Ersteres kann aber nicht Gegenstand dieser Betrachtung sein. Hinzuweisen
wäre lediglich darauf, daß man sich bernüht, eine Gerneinschaft zu pflegen
etwa nach dern LeitwortS rr An guten Tagen sei, guter Dinge und den bösen Tag
nimrn auch für gut . Wer könnte dies nicht notw endigerweis e fllr sich gebrau-
chen? In einer Gemeinschaft unter Freunden Iäßt es sich zurnindest besser
eintl.ben.

Waa aber die Freundschaft zur guten Sache betrifft, so war es der Gedanke der Grilnder und ist
es auch der all jener, die sich heute in diesem Kreise wohlfühlen, daß eine gute Sache der Hilfe,
des Anstoßes, der Anregung von Freunden bedarf, urn sie zu pflegen, zu erhalten und fortzu{üh-
ren. Die Sache aber fordert auch die Mitverantwortung heraus. Und so versteht sich dieser Kreis
von zwei Dutzend Männern in dieser Stadt dem kulturellen Leben und der Pflege des Brauchtums
ihrer Bilrger verpflichtet. Brauchtum, das wohl in der, so man will, "Anbindung" an den I.'WKV
primär auf den KarnevaL zielt, dennoch das breite Feld aller übrigen Notwendigkeiten nicht unter-
schätzt, So zäh1t beispielsweise die Pflege heimatlicher Mundart zu einem Herzensanliegen des
Freunde skrei s es. Dartiber hinaus versuchen die Mitglieder durch ihre Aktivität beirn Freundes-
kreis ernplangene Irnpulse in andere Bereiche unseres Cemeinwegen einzubringen. Jeweils gerade
dort, wo er seiner beruflichen, politischen oder auch in der Freizeit sonstigen Begegnung mit
anderen Menschen einen Standort hat.

Ein Unterfangen, das nicht irnmer gelingt. Eine rrTugendrr, die stets ermuntert sein will; denn,
so sagte es schon Wilhelrn Bugchrr nur Bosheit kanl man schon alleinrr.

So also versteht auch der Freundeskreis herzlichen Gruß und Glilckwunsch zurn Jubiläum. Dies
auszudrücken ist letzlich Gegenstand einer treuen Verbundenheit, die der Kreis stets zu pflegen
versucht hat und sich weiterhin bernühen wird fortzusetzen,

Wir alle wissen, daß es ohne eine sich stets zu verjüngende Schar von Menschen, die jene ablö-
sen, die jetzt 50 Jahre dern Verein die Treue gehalten haben, weder Fortschritt noch Fortbeatand
geben kann. So also sei unsere Hoffnung auf eine glückliche und friedvolle Zukunft, verbunden mit
einem herzllchen Wöechele Alaaf, durch rni.ch ausgedrllckt für meine Freunde.

Jupp Arnol
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HIER WIRD DER,VERSUCH UNTERNOMMEN, IN EINER KURZEN CHRONOLOGISCHEN
SCHILDERUNG DARZUSTELLEN, WIE DER FREUNDESKREIS SEINE ZIELSETZUNG ZU
BEWALTIGEN VERSUCHT HAT. DIES IN E]NEM ZEITRAUM VON IO JAHREN.

Irn Spätherbst 1967 trafen sich anläßIich einer Bierrunde die Herren KarI Merkel, Peter
Mobertz, Franz Leisten, Peter Kogel, Willi Nehr und Jakob Roß des 1. WKY, urn darüber
Klarheit zu gewinnen, wie rnan zu einem Fördererkreis für eine gute Sache wohl kornrnen
könnte. Eingeladen war hierzu der jetzige Präsident des Freundeskreises Jupp Arnolds.
Anläßlich dieses Treffens war rnan sich ziernlich bald darüper einig, geeignet erschei-
nende Leute anzusprechen, die wohl in der Lage sein würden, das vorgegebene Ziel anz.o-
gehen und zu erreichen. Vorgegeben wurde auf einern heute noch vorhandenen vergilbten
Blatt die 'rPflege guter Verbindungen aller geselligen Vereine irn Stadtgebiet von Wrlrselenrr,

Schon aus der Zusarnrnens et zung dieses Grerniurns war unschwer zu erkennen, daß hier
der Schwerpunkt wohl in einer Fördererschaft für den Karneval und darnit für den l.WKV
zu erkennen war.

Hier also schien es sich urn Männer mit raschen Entschlüssen zu handeln; denn bereits
in einer Sitzung des I. WKV arn 24, 1. I968 wurden die rrErstenrr als Freundeskreis den Be-
suchern vorgestellt und ihnen zur eigenen Uberraschung bereits Festrnützen überreicht.
Diese Überraschung gelang dem Präsidenten Peter Kogel und Hans Debye. Nach außen
proklarniert, \{ar es nunrnehr an der Zeit, dern Freundeskreis auch Satzung und innexes
Gef,üge zu geben. Das innere Gefilge wurde damit geschrniedet, daß einige.Tage nach die-
ser Sitzung 15 Interessenten auf dern Kank erschienen und 14 davon ihren Beitritt spon-
tan erklärten. Noch ohne Vorstand wurde i.n der gleichen Stunde die Teilnahrne arn bevor-
stehenden Karnevalszug rnit einern eigenen Wagen beschlossen.

Wie es aber in einern Iebensfähigen Verein notwendig ist, wurde zur gleichen Stunde ein
Beitrag festgelegt und die Bereitschaft erklärt, sich einrnal rnonatlich zu treffen.

Die Zeit rief die kleine Gruppe an die Arbeit und so entstand der erste rttr'reundeskreis-
Wagenrr in Gestalt einer großen Narrenkappe.

Noch in voller KarnevaLsmaskerade, erfreut über den gelungenen Zrg, traf rnan sich zu
einer Yerschnaufpause irn Parkhotel und beschloß dort, daß urngehend Jupp Arnolds als
Yorsitzender und Präsident und Peter Vohn als Kassierer gewählt werden sollen. Die
Wahl erfolgte arn 17. März 1968 irn Lokal rrZurn Kankrr.

Zu den Männern der sogenannten ersten Stunde gehörten:

Jupp Kahlen
Heinrich Rörngens

Peter Vohn
Gerd Weidenhaupt

147


